
Die IMM Köln ist der zentrale Treff-
punkt für Mitglieder aus allen
wichtigen Märkten der Möbel-
branche. Die gesamte Bandbreite
der internationalen Möbeltrends
wird hier in Szene gesetzt.

Der Schwerpunkt lag in diesem
Jahr auf Nachhaltigkeitskonzepten,
die eng mit dem Gefühl von Fort-
schritt und Innovation verbunden
werden. Möbel im Vintage-Style
mit warmen Farben und Materia-
lien sind ebenso angesagt wie Mö-
bel mit klaren Linien und raffinier-
ten Verschachtelungen. Dies zeigt
sich besonders in den klar defi-
nierten Regal- und Schrankwand-
systemen. Damit einher geht eine
wachsende Vorliebe für skulptural
anmutendes Design, beispiels-
weise bei Sesseln, die auch gerne
als Akzente setzende Einzelmöbel
verwendet werden.

Größtmögliche Individualisierbar-
keit und maximale Anpassung der
Produkte an Kundenwünsche spie-
len eine immer größere Rolle.

Multifunktionen – Ob Esstische,
die sich in Billardtische verwan-
deln lassen oder dank integrierter
Computertechnik in elektronische
Programmzeitschriften, die Möbel
werden intelligenter und laden zur
Interaktion ein. Auch die moderne
LED-Lichttechnik inspiriert die Mö-
bel designer zuimmer neuen Ver-
wendungsmöglichkeiten. Weiß
bleibt weiter vorherrschend, doch
auch Naturtöne und knallige Far-
ben wie Blau liegen voll im Trend.
Darüber hinaus revolutioniert die
Digitaldrucktechnik mit bisher un-
geahnten Möglichkeiten den De-
korbereich bei der Oberflächenge-
staltung.

Als Material überwiegt Massivholz.
Als Trendholz Nr. 1 gilt zur Zeit
Esche, ansonsten dominieren eher
dunkle Holzarten, wobei gene-
rell alles verwendet wird, je nach-
dem, mit was für Materialien und
zu welchem Zweck es kombiniert
wird.

Komfort und Flexibilität – Relax-
möbel

Komfort und Flexibilität werden
groß geschrieben: Auf den moder-
nen Relaxmöbeln muss man be-
quem sitzen, liegen und herum-
lümmeln können. Als Material sind
hochwertige Naturfasern wie
Wolle, Wollfilz oder Bambusfasern

angesagt – ein Comeback feiert
das klassische Ledersofa.

Living Kitchen – Küche in Szene
gesetzt

Die Küche ist inzwischen mehr
als der Ort im Haus, in dem das
Essen zubereitet wird. Lebensmit-
telpunkt, der Gourmetrestaurant,
Kochstudio, Club, Kinderzimmer
und Heimkino zugleich ist das An-
gebot, das für die Küchengestal-
tung geboten wird,breit gefächert.

Technische Innovationen, Funktio-
nalität und Ästhetik gehen bei den
modernen Küchen eine span-
nende Verbindung ein. Hightech-
Geräte sowie innovative Materia-
lien und Designlösungen aus dem
Profibereich halten Einzug in die
Privatküche. Bei elektrischen Gerä-
ten wird nicht mehr nur auf Ener-
gieeffizienz geachtet, sie punkten
auch durch ihr Äußeres. "Hoch-
wertige Edelstahloptik" sind die
Schlagwörter der Trends 2011.Und
nicht nur Kochprofis sind begeis-
tert von technisch raffinierten Lö-
sungen wie in Rückwände oder Ar-
beitsflächen versenkbare Dunstab-
züge. Wie auch in den anderen Le-
bensräumen, ist auch in der Küche
Materialmix gefragt: Holz, Metall,
Kunststoff, Glas und Stein werden
zum Ausdruck der eigenen Indivi-
dualiät miteinander kombiniert.

Die Fronten werden gerne in
Hochglanz und in griffloser Aus-
führung gewählt. Schränke, Aus-
züge und Schubladen mit elek-
trischer oder mechanischer Öff-
nungs- und Selbst schließautoma-
tik stehen ebenso hoch im Kurs
wie die Integration der LED-Licht-
technik, die in vielfältigster Weise
eingesetzt wird.

Wohntextilien stilecht inszeniert

Neben Leuchten und Lampen sind
es die Wohntextilien, die den Ge-
samteindruck eines Raumes ab-
runden. Die falsche Form – die fal-
sche Farbe und schon wird aus
dem stilechten Wohnzimmer ein
langweiliger Raum, dem das ge-
wisse Etwas fehlt. Auch bei Wohn-
textilien ist Materialmix ausdrück-
lich erwünscht. Ob schlichte Far-
ben, florales Muster oder ausgefal-
lenes Retrodesign – hier geht es
ganz nach dem individuellen Ge-
schmack und den eigenen Wün-
schen, ganz nach dem Motto "er-
laubt ist, was gefällt".

„Die Zukunft des Wohnens“ –
die aktuellen Möbeltrends auf
der IMM Köln


